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 1 ANLASS UND ZIELE DES BEBAUUNGSPLANS
Der bisher gültige Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 12 „Grünzug Botzau“ vom 
31.08.2004 hat zum Ziel den erforderlichen Ausgleich für den Eingriff in den Naturhaushalt 
durch die Ausweisung des Allgemeinen Wohngebietes des Bebauungsplanes Nr. 10 „Botzau“ 
sowie soweit wie möglich den Ausgleich für weitere künftige Wohngebiete nach § 21 Abs. 1 
BNatSchG und nach § 1a Abs. 2 Nr. 2 BauGB zu sichern bzw. zu gewährleisten.
Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 „Oberfeld“ für ein Allgemeines Wohngebiet 
durch die Gemeinde Hohenkammer südlich des Grünzuges wird ein Fuß- und Radweg sowie 
eine untergeordnete Verkehrserschließung in seinem mittleren Bereich erforderlich, so dass der 
Bebauungsplan Nr. 12 „Grünzug Botzau“ in diesem Bereich geändert werden muss. Die 
Gemeinde Hohenkammer hat deshalb am 27.03.2012 die Aufstellung für die 1. Änderung 
dieses Bebauungsplans mit integrierter Grünordnung beschlossen. 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Grünzug Botzau“ entspricht der 
tatsächlichen Umsetzung der Ausgleichsfläche im mittleren Bereich des Grünzuges entspre­
chend den Angaben der Vermessung und wird im Südwesten entsprechend den tatsächlich rea­
lisierten Retentionsmulden vergrößert. Der erweiterte Geltungsbereich wird als „Fläche zum 
Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft“ gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB fest­
gesetzt.
Der Bebauungsplan außerhalb des Geltungsbereichs des Deckblattes behält nach wie vor sei­
ne Gültigkeit.

 2 VERFAHRENSABLAUF
Mit Beschluss vom 27.03.2012 hat der Gemeinderat die Aufstellung des Bebauungs- und
Grünordnungsplanes Nr. 12 „Grünzug Botzau“ 1. Änderung, Hohenkammer, im Regelverfahren 
nach § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen (Aufstellungsbeschluss).
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Bekanntmachung vom 30.03.2012 ortsüblich bekannt 
gemacht.

Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB und die
vorgezogene Beteiligung der Bürger gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom 22.08.2012 
bis 24.09.2012 durchgeführt.

Die Behandlung und Abwägung der Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB und vorgezogene Beteiligung der Bürger gem. § 3
Abs. 1 BauGB erfolgte am 02.10.2012.
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In der Sitzung vom 02.10.2012 hat der Gemeinderat den Entwurf gebilligt und beschlossen, 
dass die Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgen soll.

Der Entwurf in der Fassung vom 02.10.2012 lag in der Zeit vom 09.11.2012 bis 12.12.2012 
öffentlich aus. Die Träger öffentlicher Belange hatten dieselbe Frist zur Abgabe einer 
Stellungnahme.

Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 18.12.2012
diesen Bebauungsplan gemäß § 10 BauGB und Artikel 81 BayBO als Satzung beschlossen.

 3 PRÜFUNG ANDERWEITIGER PLANUNGSMÖGLICHKEITEN
Von einer Prüfung der anderweitigen Planungsmöglichkeiten wird abgesehen. Bei der Erweite­
rung des Planungsumgriffes handelt es sich um eine Darstellung der bereits realisierten Regen­
rückhaltemulden. Die Erschließungs- und Wegeführung ergibt sich aus dem benötigten Abstand 
zu den vorhandenen Regenrückhaltemulden unter Berücksichtigung der vorhandenen Vegetati­
on und den erforderlichen Anbindungen zu dem benachbarten Bebauungsplan Nr. 14 
„Oberfeld“.

 4 PLANUNGSKONZEPTION
Maßnahmen der 1. Änderung des Bebauungsplans:

·    Anlage eines Fuß- und Radweges, als Teilstück der Fuß- und Radwegeverbindung entlang 
des gesamten südlichen und südwestlichen Ortsrandes von Hohenkammer entsprechend den 
Angaben des Flächennutzungsplans, 9. Änderung

·     Anlage einer Verkehrsstraße als zusätzliche Verbindungsoption des südlich geplanten 
Wohngebiets („Oberfeld“) mit der Raiffeisenstraße

·     Verpflanzung weniger einzelnstehender Bäume und Sträucher, die im Bereich des geplan­
ten Weges liegen

·     Erweiterung des Planungsumgriffs nach Südwesten, Erweiterung der Flächen für Maßnah­
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (hier hauptsächlich 
Retentionsmulden).

Öffentliche Verkehrsflächen 
Die Erschließungsstraße wird als Asphaltstraße mit einer Breite von 6m und einem angrenzen­
den Fußweg (Breite 1,5m) ausgebaut. Sie dient der möglichen Verbindung des südlich geplan­
ten Wohngebiets mit der Raiffeisenstraße.

Die Fußwege werden als Asphaltwege mit einer Breite von 2,5 m ausgebaut. Sie dienen der Be­
fahrbarkeit der Fläche für Pflegezwecke ebenso wie der Naherholung. Der Wegeverlauf ergibt 
sich zum einen aus der Durchgängigkeit des Gebietes und zum anderen aus dem Verlauf der 
vorhandenen Mulden. 

 5 BERÜCKSICHTIGUNG DER UMWELTBELANGE
Für den Bebauungsplan wurde nach § 2a BauGB ein Umweltbericht als gesonderter Teil der 
Begründung erstellt. Er enthält u.a. detaillierte Aussagen zur Bestandssituation und Analyse,  
sowie die Darstellung und Abwägung der voraussichtlichen und relevanten Umweltauswirkun­
gen durch die Planung. Im Umweltbericht ist weiterhin die naturschutzrechtliche Eingriffsrege­
lung integriert und der Ausgleichsflächenbedarf ermittelt und nachgewiesen. 

Baubedingte und anlage-/ betriebsbedingte Auswirkungen sind im Wesentlichen für die Schutz­
güter Arten und Lebensräume, Boden, Wasser und Landschaftsbild zu erwarten, jedoch sind bei 
der Umsetzung der Planung die Auswirkungen nicht von erheblicher bzw. substanzieller Natur. 
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Gemäß Anforderung der Unteren Naturschutzbehörde des Landratsamts Freising wurde zur 
verbindlichen Bauleitplanung eine Vorprüfung zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 
(saP) erarbeitet. Die vorgefundenen und potenziell möglichen relevanten Tierarten und die we­
sentlichen Ergebnisse sind in der separaten Vorprüfung zur saP eingehend dargestellt und er­
läutert. Die Ergebnisse und die daraus resultierenden Vermeidungs- und Sicherungsmaßnah­
men wurden insbesondere in den Festsetzungen des benachbarten Bebauungsplans Nr. 14 
„Oberfeld“ berücksichtigt. Das Projekt ist aus Sicht des speziellen Artenschutzrechts als zuläs­
sig einzustufen.
Aus gutachterlicher Sicht ist deshalb festzustellen, dass durch das Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
Für die unvermeidbaren Eingriffe werden im Bebauungsplan Ausgleichsflächen festgesetzt und 
innerhalb des Planungsumgriffes nachgewiesen.

Zudem wurden zur Thematik der Ausgleichsflächen noch folgende Inhalte im Umweltbericht ein­
gehender bearbeitet und dokumentiert:

- Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung 
- Bilanzierung des Ökokontos der Gemeinde Hohenkammer auf Flur-Nummern 407, 407/74, 
103/7 und 152/2 (Geltungsbereich des gesamten Bebauungsplanes Nr. 12 „Grünzug Botzau“ 
inkl. der 1. Änderung) 
- Ausführliche Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation der 1. Änderung des Bebau­
ungsplans Nr. 12 „Grünzug Botzau“ 

Die folgende Tabelle fasst die Ergebnisse der baubedingten und anlage-/ betriebsbedingten 
Auswirkungen noch einmal zusammen: 

Schutzgut Baubedingte
Auswirkungen

Anlage-/ betriebsbedingte 
Auswirkungen

Ergebnis bezogen
auf die Erheblichkeit

Mensch/Lärm gering gering gering

Mensch/Erholung gering gering gering

Arten und Lebensräume gering gering - mittel gering - mittel

Boden gering gering - mittel gering - mittel

Grundwasser gering gering gering

Oberflächenwasser gering gering gering

Klima Keine Keine gering

Landschaft gering gering gering

Kultur- u. Sachgüter Keine Keine gering

 6 ERGEBNIS DER ÖFFENTLICHKEITS- UND BEHÖRDENBETEILIGUNG
Die Belange der Bauleitplanung wurden in einem Scoping-Termin mit dem Landratsamt Freising 
am 17.05.2012 abgestimmt.

Von Seiten der Öffentlichkeit und von Bürgern wurden keine Stellungnahmen abgegeben.

Neben den redaktionellen Änderungswünschen wurden im Zuge der Verfahrensschritte auch 
die folgenden Stellungnahmen mit ihren jeweiligen Forderungen und Anregungen im Bauleit­
planverfahren erörtert und weitestgehend berücksichtigt.
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Staatliches Bauamt Freising
Keine grundsätzlichen Bedenken. Anregungen und Empfehlungen zu Bauverbotszonen, Orts­
durchfahrtsgrenze, Sichtbeziehungen beim neuen Knoten und Verweis auf die von der Straße 
ausgehenden Emissionen.

=> Die Anmerkungen betreffen primär die Objekt-/ Erschließungsplanung und den Bereich des 
BBP Nr. 14. Die Stellungnahme wurde deshalb dort behandelt und abgewogen.

Landratsamt Freising, Fachbereich Untere Naturschutzbehörde

Die Rodung bestehender Bepflanzungen sollte vermieden werden. Falls die Rodung nicht ver­
meidbar ist, ist die Pflanzung im Verhältnis 1 : 1 ohne Anrechnung auf die Ausgleichsfläche zu 
ersetzen. 
Der Fuß- und Radweg sollte mit einer wassergebundenen Wegedecke hergestellt werden.

=> Die vorhandene Vegetation wurde weitgehend in der Planung berücksichtigt. 
Erforderliche Teilrodungen werden im Verhältnis 1 : 1 ersetzt und an anderer Stelle des Grün­
zugs nachgewiesen.
Aus funktionalen und Unterhaltsgründen wurde bereits der bestehende Weg in AFB-Belag aus­
geführt. Die Wegefortführung soll mit gleicher Materialität fortgeführt werden , so dass dieser 
Anregung nicht nachgekommen wird.

Landratsamt Freising, SG 41 Altlasten
Falls die Fläche der Retentionsmulden insgesamt größer als 500 m² ist, ist hierfür eine abgra­
bungsrechtliche Genehmigung gem. Art.1 und 6 BayAbgrG erforderlich.
Hinweis auf das noch zu erstellende Baugrundgutachten.

=> In der . Änderung des BBP Nr. 12 entstehen keine neuen Retentionsmulden. Eine Änderung 
der Bauleitplanung ist hierdurch nicht veranlasst. 
Bodenverunreinigungen sind im Geltungsbereich der 1. Änderung nicht zu erwarten, da bei der 
Anlage des Grünzugs im Grundplanum keine Verunreinigungen festgestellt wurden und zudem 
nur unbelastete Böden eingebaut wurden. Durch die 1. Änderung wird lediglich das Fußwege­
system im Bereich der unbelasteten Bereich ergänzt.

Hohenkammer, den  21.03.2013

….............................................................................

Bürgermeister J. Stegmair, Siegel
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